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niederen Stände, drei bis vier Sprachen geläufig, zumeist deutsch, ruthenisch, rumänisch 

und polnisch. 

Was den Bildungsgrad der Bevölkerung anbelangt, so ergeben die Resultate 

der Zählung vom 31. December 1890, daß auf je 1000 Personen des männlichen 

Geschlechtes 798'8 und auf je 1000 Personen des weiblichen Geschlechtes 861'7 Analpha¬ 

beten entfallen, gegen 389'5, beziehungsweise gegen 413'3 in den im Reichsrathe vertretenen 

Ländern Österreichs. Wenn auch die bezüglichen Verhältnisse in den letzten Jahren sich 

gebessert haben, so steht doch besonders die Landbevölkerung der Bukowina auf einer sehr 

niedrigen Bildungsstufe. 

Bezüglich der schweren körperlichen und geistigen Gebrechen liefern die 

Ergebnisse der letzten Volkszählung nachstehende Daten: 

pro Mille der Bevölkerung 
absolut 

Bukowina Österreich 

Mud auf beiden Augen. 464 7-2 8'1 
Taubstumm. 730 lt'2 12 9 
Geisteskrank. 511 7-9 18'0 
Cretinismus. 259 4'0 66 

Der Cretinismus ist auf mehrere im Gebiete des Moldawaflusses gelegene 

Gemeinden der politischen Bezirke Gurahumora und Kimpolung beschränkt. Cretin- 

gegenden sind stets auch Kropfgegenden. 

Über die physische Entwicklung und Beschaffenheit der Bevölkerung geben die 

Resultate der Assentirungseommissionen Aufschluß. Von je 100 im Jahre 1895 zur 

Stellung Gelangten wurden assentirt: 

für das Recruten- in die Ersatz- ^ Ganzen 
coutingent Reserve 

Stadt Czernowitz.-. 27 6 7-9 35'5 
Bezirk Czernowitz-Umgebung . . .. 25'4 111 36'5 

„ Gurahumora. 34-5 8-2 42-7 
„ Kimpolung. 23'3 3-3 266 
„ Kotzman . 17'0 4-0 21'0 
„ Nadautz. 33-2 10-9 44-1 
„ Sereth. 200 9-3 293 
„ Storozyuetz. 19-8 103 30'1 
„ Suczawa. 30-2 4-3 34'5 
„ Wiznitz . 22-8 5'0 27-8 

Land Bukowina. 24-6 7 5 32-1 

Von je 100 Stellungspflichtigen wurden in der ersten Altersclasse 32 7 Percent, in 

der zweiten 21'5 Percent und in der dritten 42'6 Percent (hievon 23 3 Percent in die 

Ersatzreserve) assentirt. Es war sonach in der ersten Altersclasse fast jeder vorgeführte 
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